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Budapest, 14. ítlarz 1903. \r. 11. 10. Jahrgang. ihUoimemcitt: STcucs 2*ofitifd>c$ 23off;6ßfait famuit 
•Si^raRcte halhjäljilicf) $?. 11,20, oierteljährüch ß. 5,00, 

1 aiZonat S. 1,90.

(Tieíc flatter cnlimitért nur Originalbeitrage Síarbbiíbungcn imb 9?ndibrurf finb oerboten.)

CJntlcíilirii. —<•—

3aí)nant (rcirfjt narí) bem Síeljen bem 2’aticníeti jum Sputen ein ©fas): ,.23itíe, íjier irt '•Siaffer. 
3?a fient: ,,B8a—123a — 2?afTcr?“

f&'Vfcfycitxt $eden g><xtnft<xg.
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(ÄatßeberßCüfcn.
Sn bcr 9?ät)c be§ »orbpols rooljncn nur Seite von 

wn fegen.

í?ttl()er üt umgefefjrt geftorbeu rote Galoin. (Sttther ftarb 
1546, Galottt 1564.)

C&emütCidj.
"'.Vy1 ^er ®ai’f licgcnb, als ein 23auer ein Gila» 

' l.rl" lu' *■ .'i'rar.*y ,u!r' bi-3 1,0fb ictnattb fommt, roeqcit einem 
®utS Ster itclje td) ntdjt auf!“

fcßönlt’ ^íösCe im GpärtCe.

f
i

's schönst' Rösle int Gärtlc,
’s schlanksf Reble im (Haid. 
Und so ist halt mcV Scbätjle, 
Das tn’r gar so guat g'fallt!

Zxvoi Heugle wia Sternla.
So klar und so reih 
Und handla und fiiassla,
So klet' und so fei'!

Und Hackle mit 6rübla,
(XIie milch grad und ßluat. 
Und Zäh la wia perla 
Und a I^erjlc so guat.

Ja so guat und so liab. vote's 
Rot' jwoits nemma geit.

per Trompeter von g>ctMmgen. s>-»

Et«

SataillottStarnbottr: „Sooiel id) roeiß, ftnb Sie aus 
Söflingen, Sdjäfer?"

£>ornift: „QarooIjL £>err gelbroebel!"
1/3 Hitt mir au§, baß Sie fid) ba nid)t5 einbilben!"

-*h~ jkhtberCogiß. -h»-

Und des alles ist mei' in 
Der sommriga Zeit!

SSater: „DZerfe Sir, fßepi, baß man nie lügen barf; als 
id) Sein Silier hatte, fonnte id) überhaupt nidit lügen!“

"3o fiehft Su, fonft fjätteft Sn es geroiß aud) getan!"
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£bc: „3í'ofjin fo in ©afn9* £ube: „3cß muß monjcu ufj őrei ^alirc tus üiíídjcii' i. nub ba marik 
tefi Bfifdiicboßcfudk. *

*) Äneft, <tci!£c.
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„3ft btr Kanarienvogel ein 
iföänncben ober ein ©eibdjen?“

3a rooran fennt man ba§?" 
. SBenn er fingt, ift er ein 

2Jtännd'en,roenn nid)t,einSkibd)en.
„9ia, bann ift er halb Diannbl 

halb SBeibl — halb fingt e, halb 
fingt e nit

2$Toöertte
Sßon ben Säumen allen 
Sliittcr fallen !
SRote Slätter .
©elbe Släfer 
Skiffe Sbitter 
Eonnerroetter! „Sie intereffieren fid), roie id) pore, nur für fßferbc, £>crr Sáron? 

,,3aroobl, meine ©näbigfte, für fßferbe unb fürs Sollet!

^plTltciv t C Í) C C1T.
eitbem bie junge grau mit

J3n>tefpctlf.
„$ie inbifdje Regierung íjat ben Grport non Sogelbälgen für SDamentjüte nerboten

ihrem ©alten allein roar, nerßodjte um bem gjiaffenmorb ber Sierdien Ginbalf 311 tun."
inermodjte) jie alles. Di 0 beb am e: „3a, ©ott fei Sauf — leiber!"

piiteftfdjer ^etftanjcr.
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fuug ffllaf, bér IVifiug coin Sonjefjorb, 
Sálit alle Segel fegen.
„Iliéin Unit ift ftarf unb feft mein Sori) 
llnb (Englaub reich an Szögen!"

fuug ©laf fäfjri hinaus aufs Illeer, 
i£s jauch;! bér Horbmänucr Hotte.
Die IVciber am Straub meinen ft ill hinterher 
Der (tolj uerraufiteubeu flotte — —

<£s geht ein fahr nub noch ein fahr; 
Die Drad)fcbiffe bleiben fo lange.'
Die Ulten fliiftern: „Des IPifings 5d>ar 
Derfd?Incite bie llltbgarbsfdilauge."

fahr;(£s geht ein fahr unb nod; ein 
Die IL'ogen braubett int Sünbe.
Illand) lliäbcl fd)lud?jt in ihr lanacs haar: 
„Iliéin Eicbfter fdjläft auf bem ©rímbe."

\y

€s raunen bie IDogeu ben alten Sang;
Da Fnirfdjt auf bei: Straub ein Ilad'cu’ 
Draus fpringt, im Urm cinen Sdjelmcnfáng, 
fang ©laf mit Sicgerladjeu.

„fang ©laf, ber IVifiug, ift heimaefet)rt 1 
fuug ©laf, too bleiben bie S.bijfe?"
„hei, bie hat roilber ©ft jerftört 
Uu ©uglanbs weigern Uiffc!"

„fuug ©laf, 100 fittb bie Illauueu all’, 
Die Illáimén mit trogiacr IPcbrc?" 
„Die 5erben Iäugft luftig in Walhall, 
fhr Seib liegt im grauen Ulcere!"

„fuug ©laf, ioo fiiib bie Sd)äge bann, 
Die Sd'äge, bie Du uns oerfproefaeu?" 
„hier ift mein Sdug, ftarrt ihn nur an! 
fd) habe mein IVort nicht gebrochen 1

„hier i|t bie allerfcböufte Illaib,
Die Snglatib je geboren.
Die auberti Sd'äge, bas eble ©efebmeib, 
fdi habe cs gern oerloreul

„fa murrt ihr nur! Der Sturm rafft’ hin, 
Ildas mir im Sturme geroanncti; 
fcrfiuFeu fab idj’s mit leichtem Sinn,
Doch retten mollteu’s bie Illáimén.

„llnb 30g fte ihr rotes ©oib in bcu ©runb, 
3* barg mir, 10as nimmer mid) rente.
Ilim lag Didi fügen gnr herriu ront Sunb 
Du Foftbarfte Züifmgbeute!"

•íhjNVJL



töeöanften Ip Citícr.
Tie 5>cri'íd)aft beá 2BcibeS beginnt, fobalb e§ feinen 

£errn gefunben.
* ^

Xnrd) fein „grojjeá füíaul" fudjt mandier glauben 
ju nmd)cn: er babe ein „fteifeS Siiicfgrat".

-i*

Xer Etaubpunft unferer fpäteren SBeltanfdjaunng 
ridjfet fid) oft nad) bem Stanbort unferer 25iege.

Tlßtreßr.
fyrau (jum betrunfenen ©alten): „So fommft Xu 

beim? 3a, roirb benn in @urem fDiafjigfeitSDerein ge= 
fneipt?"

Dt nun: „©ott bcroaljre, Sinb . erft nad) ber 
Sißuug!"

3CS §tßr 3öeaC. r>c

V z,

i“ 4z

íyreunbin: „filer ift beim ber reißenbe junge 2)?ann, 
Xu gemalt baft?"
fDtaierin: „Xa§ ift mein Bräutigam!“ 
fjfreunbin: „3a, bift Xu benn oerlobt?"
Dtalerin: „9tein, aber fo muff er auSfeben!"

tí> e feß nr G i cß dt.
Etrold) (feinen 3teefbrief ftubierenb): „Etirne 

reit, fingen blau, 9?afe gerabe . . Xonnerroelter, bet
rufet tef jar nid), bag icf fo’n {jübfdjer Sterl bin!"

'ifi

jöCmnenoraßel'.
23 l u nt e ni) ä n b ler (in einem 3D?äbdjenpeufiouat): „ vier 

babe id) rounbcrfdjbne Sternblumen, meine Samen! — 
mit leifer Stimme — bic alle auf ,(ir liebt midi“ eubeu." 

©ine SDiinute fpäter roar ber Borat uerfauft.

e ff raffe "gletrommaye. ©j."

„Xu roeifjt, lieber ffreuub, bafe ict) abfolut nid)t fdjreimmen faun, 
aber fo auSgeriiftet, traue id) mid) in§ tieffte 2Baffer, id) getraue mir 
fogar, fallá Xir etroná ßuftofeen födte, Xid) ßu retten —"

0

.

-Ssrc.- sfstf;

©in furctjtbarer SBinbftofe — urtb

„3u Ciilfe, ßu $ilfe — rrrrrr — !'*
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.gefct aber retrait. flfeine Sdjroiegcr!" ©o?

Spruch.
tűasser macht weise — das mag schon 

sein —
Dur flösst es keine Begeistrung ein:
So wenig als Eimonade kann bannen 
Die Sorgen, die uns das Fjer? umspannen

<|>roß.
Ginbeiniger: „SIber §>err ©irt, nur 

biefem^Siid) iji ja ein jemjjeneS Sifcftud] 
-Sie finb ja auch nidjt mehr gaiij!"'

$ame: „2Ibcr mariim fommt bic grau gnfpeftor gar nidjt mehr?* 
föiaftgeberin: „2Iber roa§ fett fte hier, fie erjdfjlt'ja fo gar nidjt« roeiter'"

irt a fer n c n ß of ß Cü t e.
Unteroffijier: „Sefrut fSämelmann, ein ißferb mie Sie hatte Sroja nie­

mals erobert!"
z*

■jJTcefte mtö ’g'rofa.
-rochier: „Gin gnttlirticr Hicnfd), biefer filauieroirtuoS Sdjlager! ©ie er 

mit feinem Spiel bie §ergen beiocgte!"
SSater: „Unb erft bie ginger!"

'SfTacßf öer f&erooßitßeit.
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haben, bitte
BeiratVermittler (früher, ifaufmann): ,6s freut mid), bie §eratSpermitteIung fo fdjnell unb glikflid) erlebiqt iu 

Ute beetjren «ie muh halb roicber!" J B *

Pcrtaq ,9teue# 'lljlitncfics -Poirsblatr. -Piibapcft Vl , jlrabi utcja H.


